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Einleitung



Diese Studie soll einen Einblick in die verschiedenen Perspektiven in Bezug auf die Entwicklungszusammenarbeit auf den Grundlagen volkswirtschaftlicher und ethnologischer Annahmen geben. Sie soll eine Verbindung zwischen diesen Annahmen schaffen und aufzeigen, wie sich die Wahrnehmung der verschiedenen Akteure auf der Makro, Zwischen- und Mikroebene konstituiert und welche Folgen das für die Entwicklungszusammenarbeit nach sich zieht. Die Motivation für diese Arbeit speist sich aus der Tatsache, dass ich im Zuge meines Studiums der Volkswirtschaft, was das Thema Entwicklungspolitik und -strategien und damit verbunden Wirtschaftswachstum angeht, festgestellt habe, dass soziokulturelle und gesellschaftspolitische Faktoren fast keinerlei Bedeutung beigemessen wurde. Aus einer ethnologischen Perspektive schienen diese abstrakten volkswirtschaftlichen Wachstumsmodelle, die als Grundlage für die Annahmen innerhalb der Entwicklungszusammenarbeit herhalten, diese zu legitimieren und die zum Teil sehr reduzierten Planspiele erwiesen sich oft als sehr realitätsfern und perspektivisch einseitig. Vor diesem Hintergrund soll gefragt werden, warum die Entwicklungszusammenarbeit so oft scheitert und die „Entwicklung“ in verschiedenen Ländern trotz sehr ähnlicher Voraussetzungen (aus volkswirtschaftlicher Perspektive) häufig sehr divergent verläuft. Warum wird Entwicklungszusammenarbeit geleistet und für wen? Welche Annahmen bilden die Grundlage für Entwicklungspolitik und -strategien? Was ist Entwicklung und was bestimmt die Vorstellung von Entwicklung? Wie konstituieren sich die Wahrnehmung und die Perspektiven der verschiedenen Akteure in Bezug auf Entwicklung? Meine These lautet, dass Entwicklungszusammenarbeit durch die verschiedenartig objektivierten bzw. habitualisierten „Wirklichkeiten“1 der Akteure und die damit verbundene Wahrnehmung derselben oftmals scheitert. Volkswirtschaftliche Grundannahmen, mit ihrem Fokus auf einer individuellen Perspektive der Nutzenmaximierung und einem individualistischem Rationalitätskonzept, wo sich jeder primär hinsichtlich seiner persönlichen Interessen zieloptimal verhält, werden völlig herausgelöst aus der Gesellschaftsstruktur, basierend auf Erfahrungen europäischer Wirtschaftsgeschichte, und haben kaum etwas mit der „Wirklichkeit“ der zu „entwickelnden“ Gesellschaften zu



1Nach



Definition von Berger, Peter L./ Luckmann, Thomas, 1991: Die gesellschaftliche Konstruktion von Wirklichkeit, Frankfurt/Main S. 1: „[…] als Qualität von Phänomenen [...], die ungeachtet unseres Wollen vorhanden sind – wir könne sie aber nicht wegwünschen.“
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tun. Wirtschaftliche Handlungen und Konsumtion sind dort meist in verschiedenen Konfigurationen moralökonomisch in die Gesellschaftsstruktur eingebettet und es herrscht ein völlig anderes Verständnis von Rationalität, so dass aus diesem Grund marktökonomische „Wirklichkeit“ in moralökonomische Bereiche der zu „entwickelnden“ Akteure Einzug hält und so oft eine destruktive und destabilisierende Wirkung aufweist. Dieses Phänomen von „Wahrnehmungsdifferenz“, wo die der eigenen „Wirklichkeit“ inhärente Logik und Wertevorstellung auf das/die Nehmerland/-gruppe falsch oder unreflektiert übertragen wird, findet sich auf allen Ebenen der Entwicklungszusammenarbeit. Auf der Makroebene, in multilateralen Beziehungen, zeigt sich das deutlich in der Globalisierungsdebatte und dem Scheitern der großen Entwicklungstheorien, wie in der Modernisierungs- und Dependenztheorie2 oder dem Financial Gap Model. Auch die Konditionierung von Krediten durch IWF oder Weltbank auf Grundlage des „Washington Consensus“3 mit ihren Strukturanpassungsprogrammen 4 und deren Folgen gibt die „westliche“, gesellschaftlich determinierte „Wirklichkeit“ wieder und zeigt wie diese den zu „entwickelnden“ Akteuren übergestülpt und versucht wird, eine Homogenität herzustellen, die in dieser Form nicht vorhanden ist. Auf der Zwischenebene, in bilateralen Beziehungen wie den nationalen Entwicklungshilfeministerien und Institutionen wie GTZ oder NGOs, finden sich diese verschieden konstruierten „Wirklichkeiten“ in der Organisationstruktur der Institutionen wieder, je nach Interessen der Input- oder Outputseite. Zudem zeigen sie sich in der Zweideutigkeit der Entwicklungsziele 5 , sie müssen sich legitimieren und konstruieren, somit „Wirklichkeiten“ um ihrer selbst willen darzustellen. Seminare zur interkulturellen Kommunikation in der Entwicklungszusammenarbeit arbeiten mit kulturellen Differenzkategorien und Zuschreibungen auf Grundlage kulturessentialistischer Annahmen. Sie verkaufen Kultur in einem marktökonomischen Kontext als homogenen abgeschlossen Raum – Annahmen, die wissenschaftlich nicht mehr haltbar sind und deren Nutzen für die Experten vor Ort mehr als fragwürdig erscheint.6



2



vgl. Willis, Katie, 2005: Theories and Practies of Development, London Bündel wirtschaftspolitischer Maßnahmen zur Förderung von wirtschaftlicher Stabilität und Wachstum, infolge der lateinamerikanischen Schuldenkrise, das von IWF und Weltbank entwickelt wurde 4 Kriterien für die Stabilisierung des Wirtschaftswachstums im Zuge der südamerikanischen Krise 5 vgl. Bierschenk, Thomas/Elwert, Georg, 1993: Entwicklungshilfe und ihre Folgen, Frankfurt/Main 6 vgl. Hüsken, Thomas, 2006: Stamm der Experten, Bielefeld 3
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Auf der Mikroebene stellen sich diese divergierenden „Wirklichkeiten“ oft als Zynismus in der Entwicklungspolitik dar, in der Kluft zwischen Anspruch und Realisierungsmöglichkeit sowie im Scheitern konkreter Projekte durch Zweckentfremdung und das Aufschnüren von Hilfspaketen.7 Um meine These zu beweisen, werde ich zuerst grundlegende Begriffe wie Entwicklung, Wachstum, Marktökonomie, Moralökonomie, Globalisierung, Moderne, Tradition und Rationalität definieren und zeigen, wie ich sie in dieser Arbeit verwenden werde. Dies wird den Möglichkeiten entsprechend aus einer ethnologischen und einer volkswirtschaftlichen Perspektive geschehen. Weiterhin gebe ich einen kurzen Abriss über die Geschichte der Entwicklungszusammenarbeit, welche in einen historischen, volkswirtschaftlichen und ethnologischen Kontext eingebettet wird. Im Hauptteil beginne ich mit der Darstellung der wissenssoziologischen Theorie von Peter L. Berger und Thomas Luckmann – „Die gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit“. Damit möchte ich zeigen, wie sich die „Wirklichkeit“ und damit die Wahrnehmung der verschiedenen Akteure zuerst im Allgemeinen und später im Feld der Entwicklungszusammenarbeit gesellschaftlich konstituieren. Dazu werde ich, der Theorie entsprechend, den Zusammenhang zwischen Wissen, Wirklichkeit und Sprache aufzeigen und definieren. Es wird gezeigt, wie es von einer subjektiven Vorstellung von Wirklichkeit durch Objektivierung zu einer Kollektivvorstellung kommt und wie sich über den Prozess der Habitualisierung diese Objektivierung institutionalisiert. An diesem Punkt wird der theoretische Exkurs teilweise durch das Habitus-Konzept von Pierre Bourdieu erweitert. Die Legitimation der Institution und die Konstruktion von symbolischen Sinnwelten sollen zeigen wie diese gesellschaftliche „Wirklichkeit“ verteidigt, reproduziert und gegebenenfalls modifiziert wird. Dazu werde ich auch Annahmen von Marshall Sahlins und Edward E. Evans-Pritchard hinzuziehen, um kulturelle Kategorien und praktisches Handeln zur Wirklichkeitskonstruktion in Beziehung zu setzen und die Theorie von Thomas Luckmann und Peter L. Berger perspektivisch zu erweitern. Die Rolle von Wissenschaft und Expertenwissen zur theoretischen Legitimation von „Wirklichkeit“ und zur Sicherung von Institutionen und Machstrukturen bildet den nächsten Teil der theoretischen Darstellung. Im letzten Punkt möchte ich zeigen, was theoretisch geschieht, wenn die eine (westliche) Wirklichkeit auf eine alternative Wirklichkeit trifft und wie Institutionen und symbolische Sinnwelten damit
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vgl. Bierschenk, Thomas/Elwert, Georg, 1993: Entwicklungshilfe und ihre Folgen, Frankfurt/Main
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umgehen. Dazu werde ich den theoretischen Ansatz von Thomas Luckmann und Peter L. Berger mit anderen zum Teil ähnlichen oder ergänzenden Theorien, Ideen und Annahmen von Franz Boas, Marshell Sahlins, Rodney Needham, Chris Gegory, Edward E. Evans-Pritchard und Godfrey Lienhardt verknüpfen und erweitern. Dieser theoretische Teil stellt eine Art „Überbau“ dar, um die verschiedenen Perspektiven, Wahrnehmungen und „Wirklichkeiten“ in eine „Sprache“ zu übersetzen und in einen Kontext zu bringen. Nach diesem ersten grundlegenden theoretischen Diskurs im Hauptteil folgt die volkswirtschaftliche Perspektive in der Entwicklungszusammenarbeit, die ich auch als marktökonomische Perspektive bezeichnen möchte. Dazu stelle ich kurz den historischen Perspektivenwechsel von der politischen Ökonomie, welche den Fokus ähnlich dem der Anthropologen auf die sozialen Beziehungen in dem Reproduktionsprozess richtete, hin zur klassischen neoliberalen Ökonomie dar. Diese legt den Schwerpunkt auf das Individuum und dessen Nutzenmaximierung und dominiert bis heute den entwicklungspolitischen Diskurs. Dazu folgt eine Darstellung volkswirtschaftlicher Grundannahmen neoliberaler Wirtschaftspolitik in Verbindung mit den klassischen Wachstumstheorien, wie der Modernisierungs- und Dependenztheorie, dem Financial Gap Model und den Strukturanpassungsprogrammen, welche die grundlegenden Vorstellungen oder „Wirklichkeiten“ in der Entwicklungszusammenarbeit widerspiegeln. Diese Entwicklung der volkswirtschaftlichen Annahmen verbinde ich am Ende der Darstellung volkswirtschaftlicher Perspektiven mit den am Anfang erläuterten Theorien und Annahmen zur gesellschaftlichen Konstruktion von Wirklichkeit und wende diese am konkreten Beispiel der volkswirtschaftlichen Perspektive an. Der Fokus liegt dabei auf der theoretischen Legitimation marktökonomischer Strukturen/Institutionen und der Rolle von Expertenwissen, das diese perspektivische „Wirklichkeit“ stützt, sowie auf durch die gesellschaftliche Sozialisation „naturalisierten“ gesellschaftlichen Institutionen, die durch Habitualisierung/Objektivierung vorbewusst als natürlich gegebene Wirklichkeit erscheinen und so eine marktökonomische Logik implementieren. Ein Beitrag von William Easterly, der als Ökonom des IWF (für mich überraschend) auch eine soziologische Perspektive zur Entwicklungspolitik einnimmt, zeigt mit seinem Versuch einer soziokulturellen Argumentation zum einen die Grenzen der volkswirtschaftlichen Perspektiven auf, aber auch die Relevanz einer ethnologischen Per-
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